
Zeitschrift: Die Berner Woche in Wort und Bild : ein Blatt für heimatliche Art und
Kunst

Band: 3 (1913)

Heft: 21

Artikel: Die Spiezer Strandpromenade

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-636399

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-636399
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


166 DIE BERNER WOCHE

eiitanbcr gebrängt gtoifct^en ben „Straten" bcr SRutter, bie mit
mofetmotlcnbcm knurren iferem „Söagfeatg" gufiefet. Sotlfüfett
fpringt ber jefet ben ©inbringling an, mit beiben Säfecfeen bie
Sîuge't faffenb. Slber bie fRitnbe meiert aug, überbrefet fiefe

unb mirft bag mutige Äerlcfeen auf ben fRüden. Sie äRen»

fdjen lacfeen üott ber 33rüftung herunter. SRermunbert fefeaut
bie Söärin empor. „SBag gefet eud) bag an, mag feier unten

nörgelt? tadjt über enre eigene Âorniï!" — Sie wenbet fid)
öeräd^tlid) ab, fdjiebt ifer SRutigeg bor, nimmt ein Steinet
tinfg unb bag Äteinfte reefetg gmifdjen bie Safeen unb brollt
mit ifenen bem marmen ©tad gu. Ser grüfeting feat
feerbe Söinbe, bie tüfet unb ermübenb finb. Sie Sungen fönnten
fid) ertätten. —

K. L.

Die Spiezer Stranbpromenabe.
gmeimal mirb Spieg biefeS Safer eine ©röffnunggfeier

erteben. Sag erfte SRal, toenn eg fid) atg Keine? ©lieb beg

Ausgangspunkt der Spiezer Seestrandpromenade

großen Äantong Sern mitfreut an ber gtüd(id)en Sßottenbung
ber ferner Sltpcnbafen, bereu Slufanggpunft eg ift, bag gmeite
ÜRat in befefeeibenerem fRufemen, giciefefam en famille, menu
eg feine Stranbpromenabe bem SSerîefer übergeben mirb.
2ötfd)berg nnb Stranbpromenabe bitbeten feit Saferen bie

gmei £>auptmotiDc itn greubenfefemnug auf bie gotbene gufunft
non Spieg.

)pätte ber SBunfcfe ber 23emofener non Spieg, täugg beg

Seegcftabeg itm bie matbige 83ürg feerum einen rufeigen fßro»
mcnaberoeg gu befifecn, gugleicfe auefe bei alien ©run'bbeftfeern
jencg fRapoug Stnftang gefunben, fo mürben bort fdjon tängft
©iufeeimifefee unb ©äfte tnftroanbetn, unb bag Sob biejer eingig»
artigen Stntage märe fcfeon meitfein gebrungen. Snfotge beg

SSibcrftaubeg etngetuer 53efifeer fafeen fid) jcbod) bie ©etucinbe»
beworben genötigt, auf müfefamen Ummegen bem .giet 511511=

fteuern. Spieg tiefe fid) gunäefeft gur ©rmerbung beg erforber»
tilgen Sobeng Dom ©rofecn fRat beg Äautong 33ern bag fRecfet

ber (Sjpropriation guertennen. ©in fRefurg ang 33unbeggericfet
Hon gegnerifdjer Seite fcfeob bie Shtgelegenfeeit tiocfemalg auf
bie lange Sant ; erft Dor turpem ift ber ©ntfefeeib gefallen
unb gmar, mie 51t crmarten mar, gu gunften Don Spieg. 33e=

reitg feat ber 33erfefergDerein unter ber 23eüütferung Don Spieg
11,000 grauten an freituiüigen ^Beiträgen für ben Stranbmeg
gufatnmengebracfet, unb ber fRcft Don 15,000 granfen an bie

Sautoften ift Don ber tefeten ©emeinbcDerfammtung mit 33c»

gciftcrung bemittigt morben.
Samit finb bie lefeten £>in=

berniffe befeitigt unb binnen
turpem mirb, mie mir tjoffett,
ber Sßcg in Singriff genommen
roerben. ©aug Spieg empfin»
bet barob freubige ©enug»
tuung unb meife feinen tei=

tenben £äuptem and) Sanf.
Sie geplante Stranb»

promeuabe erfcfeliefet bag ma»
terifefee Seeufer auf bie Sänge
einer featben Stunbe; ifer Sltt»

fanggpunft ift Spieg, ifer @nb»

punft bag ibfetlifefee Sörfd)en
gautenfee. ©in Sorabo mirb
fie fein für jeben fRaturfreunb,
ber fid) finttenb in ifer frofeeg
Schaffen Dcrtiefen mitt, bem

Stacfeetbrafetgäune unb Sete»
pfeouftangen gum ©fet ge»
morbcit finb. f)ier finbet er
nod) urmücfefige fRatur, frofeen
Vogelfang unter fetjattigem
SBucfeentaubbaefe, friebtiefeeg
SBeüengeplätfdjer am bufd)»
bemaefefenen llfcrranb, bag
geitmiüig buret) einen Dorbei»

faferenben Sampfer aug fei»

nem rufeigen ©teiefemafe auf»
gefefeeuefet mirb unb feine

mäd)tigen gornegabern ingrimmig gur Si^au trägt, fet»

fige SRiniatur Snfetn, im SBaffer gerftreut, marnée burd)
einen tüfeneu Sprung fdfeon erreid)bar, feltfame getgformen
unb merfmürbige gattungen im üertaffenen Steinbrucfe,
täd)etnbeg 33tüfee*n unb baneben attmäfelicfeeg SBetfen ber gafet»

rcidfeen Einher gtorag, nedifd)eg Spiet ber Sonnenftrafeteu
mit ben tangenben SBetlen, majeftätifefee 9tufee auf ben ernften
©efiefetern ber öergriefen im §intergrunb. ©in Sorabo ift
eg and) bentjenigen, ber bem Särm unb bem Staub aug bem
SBegc gefeen, ben ißferbe» unb Äraftfufermerfen rufeig bie

^errfdiaft über bie Strafee taffen mitt. §icr mirb er niefet

aufgefd)eud)t, gur Seite gebrängt, mit ®ot befprifet; im
©egenteit, eg laben ifen iRufeebänfe gum Sifeen ein; ungeafent
entfefeminben ifem bie Stunben; ber poetifefee btefer
(aitfd)igen ißläfetfeen todt ifen immer unb immer roieber an,
balb in taufrifdjer SRorgenftunbe, batb, menn bag Stbenbrot
fid) auf See unb 93erge fentt.

äRit ber Spieger Stranbpromenabe mirb bag Dbertanb
um einen Stngiefeunggpuutt reidjer; bag mirb fidfeerlicfe bie
Dicten fßapag unb SRamag in ber Stabt freuen, bie auf bag

Srängen bcr Sîinberfcfear einen gamitienaugftuggptan auf»
ftelten möcfeten, ber niefetg SBagfealfigeg uitb niefetg ©rmüben»
beg in fiefe birgt. Sotd)en möcfeten mir raten: SBäfett ben

Spieger Stranbmeg! Sfer merbet eg niefet bereuen.

Vie

einander gedrängt zwischen den „Armen" der Mutter, die mit
wohlwollendem Knurren ihrem „Waghals" zusieht. Tollkühn
springt der jetzt den Eindringling an, mit beiden Tätzchen die

Kugel fassend. Aber die Runde weicht aus, überdreht sich
und wirft das mutige Kerlchen auf den Rücken. Die Men-
schen lachen von der Brüstung herunter. Verwundert schaut
die Bärin empor. „Was geht euch das an, was hier unten

vorgeht? lacht über eure eigene Komik!" — Sie wendet sich

verächtlich ab, schiebt ihr Mutiges vor, nimmt ein Kleines
links und das Kleinste rechts zwischen die Tatzen und drollt
mit ihnen dem warmen Stall zu. Der Frühling hat
herbe Winde, die kühl und ermüdend sind. Die Jungen könnten
sich erkälten. —

K. l..

vie 5pie?e>' ^trandpromenade.
Zweimal wird Spiez dieses Jahr eine Eröffnungsfeier

erleben. Das erste Mal, wenn es sich als kleines Glied des

öusgsngspuiilct (ter Spieler Seestrsiulpromenixle

großen Kantons Bern mitfreut an der glücklichen Vollendung
der Berner Alpeubahn, deren Anfangspunkt es ist, das zweite
Mal in bescheidenerem Rahmen, gleichsam en tamille, wenn
es seine Strandpromenade dem Verkehr übergeben wird.
Lötschberg und Strandpromenade bildeten seit Jahren die

zwei Hauptmotive im Freudenhymnus auf die goldene Zukunft
von Spiez.

Hätte der Wunsch der Bewohner von Spiez, längs des
Seegestades um die waldige Bürg herum einen ruhigen Pro-
menadeweg zu besitzen, zugleich auch bei allen Grundbesitzern
jenes Rayons Anklang gefunden, so würden dort schon längst
Einheimische und Gäste lustwandeln, und das Lob dieser einzig-
artigen Anlage wäre schon weithin gedrungen. Infolge des

Widerstandes einzelner Besitzer sahen sich jedoch die Gemeinde-
behördeu genötigt, auf mühsamen Umwegen dem Ziel zuzu-
steuern. Spiez ließ sich zunächst zur Erwerbung des erforder-
lichen Bodens vom Großen Rat des Kantons Bern das Recht
der Expropriation zuerkennen. Ein Rekurs ans Bundesgericht
von gegnerischer Seite schob die Angelegenheit nochmals auf
die lange Bank; erst vor kurzem ist der Entscheid gefallen
und zwar, wie zu erwarten war, zu gunsten von Spiez. Be-
reits hat der Verkehrsverein unter der Bevölkerung von Spiez
11,000 Franken an freiwilligen Beiträgen für den Strandweg
zusammengebracht, und der Rest von 15,000 Franken an die

Baukosten ist von der letzten Gemeindeversammlung mit Bc-
geisterung bewilligt worden.

Damit sind die letzten Hin-
dernisse beseitigt und binnen
kurzem wird, wie wir hoffen,
der Weg in Angriff genommen
werden. Ganz Spiez empfin-
det darob freudige Genug-
tuung und weiß seinen lei-
tenden Häuptern auch Dank.

Die geplante Strand-
promenade erschließt das ma-
lerische Seeufer auf die Länge
einer halben Stunde; ihr An-
fangspunkt ist Spiez, ihr End-
Punkt das idyllische Dörfchen
Faulensee. Ein Dorado wird
sie sein für jeden Naturfreund,
der sich sinnend in ihr frohes
Schaffen vertiefen will, dem

Stacheldrahtzäune und Tele-
phonstangen zum Ekel ge-
worden sind. Hier findet er
noch urwüchsige Natur, frohen
Vogelsang unter schattigem
Buchenlaubdach, friedliches
Wellengeplätscher am busch-
bewachsenen Uferrand, das
zeitwillig durch einen vorbei-
fahrenden Dampfer aus sei-

nem ruhigen Gleichmaß auf-
gescheucht wird und seine

mächtigen Zvrnesadern ingrimmig zur Schau trägt, fel-
sige Miniatur-Inseln, im Wasser zerstreut, manche durch
einen kühnen Sprung schon erreichbar, seltsame Felsformen
und merkwürdige Faltungen im verlassenen Steinbruch,
lächelndes Blühen und daneben allmähliches Welken der zahl-
reichen Kinder Floras, neckisches Spiel der Sonnenstrahlen
mit den tanzenden Wellen, majestätische Ruhe auf den ernsten
Gesichtern der Bergriesen im Hintergrund. Ein Dorado ist
es auch demjenigen, der dem Lärm und dem Staub aus dem
Wege gehen, den Pferde- und Kraftfuhrwerken ruhig die
Herrschaft über die Straße lassen will. Hier wird er nicht
aufgescheucht, zur Seite gedrängt, mit Kot bespritzt; im
Gegenteil, es laden ihn Ruhebänke zum Sitzen ein; ungeahnt
entschwinden ihm die Stunden; der poetische Zauber dieser

lauschigen Plätzchen lockt ihn immer und immer wieder an,
bald in taufrischer Morgenstunde, bald, wenn das Abendrot
sich auf See und Berge senkt.

Mit der Spiezer Strandpromenade wird das Oberland
um einen Anziehungspunkt reicher; das wird sicherlich die
vielen Papas und Mamas in der Stadt freuen, die auf das

Drängen der Kinderschar einen Familienausflugsplan auf-
stellen möchten, der nichts Waghalsiges und nichts Ermüden-
des in sich birgt. Solchen möchten wir raten: Wählt den

Spiezer Strandweg! Ihr werdet es nicht bereuen.
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